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Die Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit
Auf und nieder wogt das Wirthſchaſtsleben Zeiten drängender

Nachfrage und hoffnungsfrohen Unternehmungsgeiſtes wechſeln
mit ſolchen der Abſatzſtockung und Entmuthigung Arbeitskräfte
werden herangezogen und wieder abgeſtoßen So droht hente
eine Kriſis während noch vor kurzem eine Hochkonjunktur
herrſchte die kanm ihresgleichen fand Vielleicht werden wir
bei dem diesmaligen Niedergange vor liefergehenden Er
ſchütlerungen bewahrt wenigſtens dann wenn uns aggrariſche
Kurzſichtigkeit nicht in Zollkriege ſtürzt aber ſchon die
gegenwärtige Depreſſion macht ſich lähmend genug fühlbar und
mahnt zur äußerſten Vorſicht Dem Arbeitermängel über den
nicht mir die Landwirthſchaft ſondern auch die Judnſtrie
klagte iſt Arbeitsloſigkeit in einem Umfange gefolgt der in
manchen Orten bereils einen bedrohlichen Charakler anzunehmen
beginnt Dieſer Niedergang iſt gleich verhängnißvoll für
Arbeitgeber wie für Arbeitnehmer Zumal die letzteren die
über nichts verfügen als ihre Arbeitskraſt fehen ſich einem
düſtern Schickſal preisgegeben Sie fallen wenn ſie in der
voraufgegangenen beſſeren Zeit nicht vorgeſorgt haben der ent
ehrenden und überdies unzureichenden Armenpflege anheim
Die goldene Regel Spare in der Zeit ſo haſt du in der
Noth iſt anſcheinend auch diesmal nur von dem geringeren
Theil der Arbeiterſchaft befolgt worden und ſo klopft denn die
blaſſe Noth an viele Thüren

ir ſtehen vor der Frage wie den eingetretenen Uebel
ſtänden abgeholfen und einer Verſchlimmerung vorgebeugt
werden kann Es giebt dret Mittel gegen Arbeitsloſigkeit die
Zuweiſung vorhandener die Schaffung neuer Arbeitsgelegenheitund die Kerſiherang Was nach den beiden erſten Richtungen

durch Arbeitsnachweiſe und Nothſtandsarbeiten geſchehen kann
ſoll hier nicht erörtert werden Die Verſicherung gegen
Arbellisloſigkeit überragt beide an Bedentung ſſe wäre die
Krone der Sozkalverſicherung Wenn es noch nicht
gelang ſie zweckentſprechend und umfaſſend anszubilden ſo lag
dies an der Fülle der Schwierigkeiten die hier zu überwinden
find Man iſt bisher vor der Größe der Aufgabe zurückgeſchreckt
aber gerade die gegenwärtigen Verhältniſſe der Jndiſtrie machen
es zu einer immer dringenderen Pflicht einen ernſtlichen Verſuch

u wagenBieler hat man zumeiſt den bernfsgenofſfenſchaft
lichen Weg gewählt um den Arbeitern den erwünſchten Rückhalt für i Zeit der Noth zu geben Die Hirſch
Duncker ſchen Gewerkvereine haben nach dem Berichte ihres
Verbandsanwalts im Jahre 1899 an Unterſtützung in Ver
bindung mit der Arbeitsloſigkeit 105,800 M verausgabt Faßt
man die Jahre 1892 1900 zuſammen ſo wurden an Arbeits
loſen und verwandten Unterſtützungen insgeſammt 866,000 M
von der genannten Organiſation anfgewendet Der Betrag derrenns beläuft ſo meiſt auf wöchentlich 7,50 M und
wird bis zu dreizehn Wochen gezahlt Mit ihr verbunden iſt
eine Reiſennterſtützung bei Ortswechſel und eine Ueber
ſiedlungsbeihilfe für die Angehörigen Auch der deutſche
Buchdruckerverband hat ſich dieſem Zweige der Ver
ſicherung zugewandt und in den letzten Jahren über welche
Nachweiſe veröffentlicht ſind jährlich 130,000 bis 140,000 M an
Arbeitsloſen Unterſtützung gezahlt Die ſozialiſtiſchen Gewerk
ſchaften gewährten an Arbeisloſen Unterſtützung in einem
der letzten Berichtsjahre 289,036 M Ebenſo pflegten andere
Aebeilerverbände dieſen Zweig der Verſicherung und wirkten
innerhalb ihres Thätigkeitsgebietes zweifellos ſegensreich

Doch wie eng iſt dies Gebiet umgrenzt Nehmen wir ſelbſt
an was thatſächlich nicht zutrifft daß alle die 900,000
organiſirten Arbeiter gegen Arbeitsloſigkeit verſichert wären ſo
bilden dieſelben doch immer unr einen verhälinißmäßig kleinen
Theil der geſammten deutſchen Arbeiterſchaft Jm Jahre 1895
wurden 2,146,972 Belriebe und 8,000,503 darin beſchäftigte
Perſonen im Deutſchen Reich gezählt Der Bergbau iſt
hierbei eingeſchloſſen d und Verkehr aber der für unſere
Frage gleichfalls in Betracht kommt ausgeſchloſſen Man
braucht nur dieſe Ziffern der vorhandenen und der verſorglen
Arbeiler gegenüberzuſtellen um zu erkennen in wie ver
ſchwindendem Maße bisher das Verſicherungsbedürfniß durch
gewerkſchaftliche Jnitiative befriedigt worden iſt

Dieſes Mißverhältnuiß hat die Frage nahegelegt ob nicht
nach nenen die Deckung des Bedürfniſſes beſſer verbürgenden
Formen geſucht werden könnte Das Reich oder den Einzel

ſtagt ſchloß man als en aus Dagegen ver
wieſen viele Theoretiker auf die Gemeinde als das Organ
welches ſchon um die Laſt der Armenpflege zu vermindern be
rufen und ans mauchen Gründen auch geeignet wäre dieſe
nene Aufgabe zu löſen Selbſtverſtändlich iſt dabei unr an
größere Gemeinden mit entwickelter Jnduftrie gedacht und
für die Verwaltung der zu begründenden Kaſſen die Herau
ziehnng einer gleichen Zahl von Unternehmern und
Arbeitern in Ausſicht genommen Auch ſoll nicht jeder
dieſer Genieinden die Verpflichtung auferlegt ſondern
lediglich die Berechtigung Pr werden jene Art ſozial
politiſcher Fürſorge zu üben er will ſoll dürfen wer aber
nicht will ſoll nicht gezwungen werden
Solche kommunalen Unterſtützungskaſſen müßten um nicht

die Zufluchtsſtätte vorwiegend ſchlechter Riſiken und darum
inſolbent zu werken alle Arbeiler des Gemeindebezirks deren
durchſchnittlicher Jahresverdienſt 2000 M nicht überſteigt um
faſſen Nur ſolche Arbeiter wären der Beitritispflicht
micht unterworfen welche freien die gleichen Mindeſtleiſtungen
gewährenden Kaſſen angehören Um Mißbrauch zu verhüten

ittel wären zu einem Theile von den Unternehmern zum
anderen Theile von den Arbeitern aufzubringen und guch die

pflicht
gerichteten berufs genoſſenſchaftlichen Unterſtühzungskaſſen nicht
angehören Dem für ſozialpolitiſche Jdeen nicht nnempfäuglichen
Liberalismus zeigt ſich hier ein Ziel

Ruhmestitel für ihn wäre

nicht erhalten die durch ihr eigenes Verſchnlden arbeitslos
geworden ſind oder welche eine ihren Fähigkeiten angemeſſene
Arbeit die ihnen angeboten wird ablehnen Daß auch in
Fällen von Streiks Unterſiützungsgelder nicht gezählt werden
erſcheint bei einer kommunglen auf dem Paritälsprinzip
beruhenden Kaſſe ſelbſtverſtändlich

Die ſchwache Seite dieſer Vorſchläge beſteht darin daß es
ſchwierig iſt feſtzuſtellen wann unverſchuldete und wann ver
ſchuldete Arbeitsloſigkeit vorliegt ferner welche Art von Arbeit
den Fähigkeiten und der Ansbildung des einzelnen angemeſſen
iſt endlich inwieweit kleine Nebenverdienſte auf die zu

ewährende Unterſtützung angerechnet werden ſollen oder nicht
ieſe Bedenken aber treffen nicht die kommunale Kaſſe allein

ſondern ebenſo die berufsgeneſſenſchaftliche und ſie ließen ſich
in jener wie in dieſer durch die Milwirkung der Arbeiter und
in Fällen der Berufung durch Fachleute als Schiedsmänner
bis auf eine erträgliche Fehlergrenze beſeitigen Beide Kaſſen
formen könnten ſehr wohl nebeneinander beſtehen eine Ver
drängung der berufs genoſſenſchaftlichen Einrichtungen iſt dadurch
keineswegs zu befürchten Jm Gegentheil dürfte nach Ein
führnng des Beitrittszwanges der Anreiz wachſen den freien
Kaſſen beizulreten welche zugleich eine Unterſtützung bei Arbeits
ſtreitigkeiten bieten

Ganz ohne Vorgang iſt übrigens die kommnnale Arbeits
loſenVerſichernng nicht ſie iſt in mehreren Schweizer Städten
theils mit theils wegen ungeſchickter Jnſcenirung ohne Erfolg
verſucht und in den letzten Jahren auch in Köln hier aller
dings auf der Baſis der Freiwilligkeit und darum ohne
genügende Betheiligung der Arbeiter in Angriff genommen
worden Daß die Sache nicht leicht und einfach iſt hat die
Praxis gezeigt aber man darf ſich auf die Dauer nicht damit
begnügen die Schwierigkeiten hervorzuheben man muß viel
mehr verſuchen ſie zu überwinden

Die Aufgabe die es zu löſen gilt wäre ſo zu formuliren
Die Gemeinden ſollen durch Reichsgeſetz ermächtigt werden
zur Verſicherung gegen Arbeltsloſigkeit Kaſſen mit Beitritts

für ſolche Arbeiter zu bilden welche entſprechend ein

dem zuzuſtreben durch
die Noth der Zeit geboten iſt und deſſen Exreichung ein

eh

Deutſches Reich
Gof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer empfing auf Wilhelmshöhe am Sonnabend den
Botſchafter in Konſtantinopel Freiherrn Marſchall v Bieber
ſt ein Nachmittags unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin
mit Gefolge eine Ausfahrt nach Schloß Wilhelmsthal Sonntag
früh wohnten beide Majeſtäten dem Gottesdienſt in der Schloß
kapelle bet

Kaiſerin Friedrich ſoll wie die Münch Neueſt Nachr
berichten nach Laboucheres Truth wenige Monate vor ihrem
Tode ihre Tagebücher und ihre Korreſpondenz ein

ghlies von Briefen von ihrer Mutter haben zerſtören
aſſen

Der Oberjägermeiſter des Kalſers Freiherr v Heintze
Weißenrode beſichtigte in Begleitung des Oberforſtmeiſters
Hauſchild das Lödderitzer Jagdrevier bei Aken gn der Elbe in
Rückſicht auf den bevorſtehenden Jagdbeſuch des Kron
prinzen Die Herren kamen von Moſigkan von wo ſie vom
Forſtmeiſter Freiherrn v Nordenflycht durch den Alaner Ober
und Unterbuſch ſowie das Kuhrener Revier nach Lödderitz ge
führt wurden

Der Bruder des Kaiſers von China Prinz Tſchun
trifft heute Montag nachmittags 3 Uhr in Potsdam ein Ein
offizieller Empfang findet anf dem Bahnhof nicht ſtait namens
des Kaiſers begrüßt ihn Generalmajor v Moltke Der Prinz
bleibt bis zum 2 Sept in Berlin und wohnt noch der Herbſt
parade bei

Der deutſche Botſchafter in Petersburg Graf v Alvens

getreten

Ein Gerücht
überſchreibt die Berl Volkszig den Leitartikel ihrer geſtrigen
Ausgabe in dem ſie zum erſten mal in der deutſchen Preſſe
das im ganzen Reiche kurſirende Gerücht von einer zweiten
Ehe der verſtorbenen Kaiſerin Friedrich wiedergiebt und
zur Erklärung der Ungeheuerlichkeit deſſelben u a folgendes
ausführt

Ungeheuerlich iſt das Gerücht deswegen well es der Natur
der Sache dlametral widerſpricht daß ein Thatbeſtand wie er
im vorliegenden Falle vermuthet wird auch nur einen Augen
blick hätte verborgen bleiben können Hätte die Kaiſerin
Friedrich thatſächlich zum zweiten mal geheirathet ſo hätte
dies Ereigniß ſchlechterdings nicht vor der Welt geheim bleiben
können es wäre als unvanfechthare biſtoriſche Thatſache der
Familiengeſchichte der Hohenzollern unter dem lebhafteſten
Jntereſſe ganz Deutſchlands und darüber hinaus vor aller
Welt einverleibt worden Es hätte auch auf keiner Seite ein
Bedürſniß beſtehen können die Welt nicht zur Mitwiſſerin dieſer
Thatſache zu machen Schon weil für die Verheimlichung kein
Grund ja nicht der Schatten elnes Grundes vorhanden ge
weſen wäre ſchon daraus errke ſich die Unſinnigkelt des
Gerüchts Denn wenn die Kaſſerin Friedrich eine zweite Ehe
hätte eingehen wollen oder thatſächlich eingegangen wäre wer
hätte W Recht gehabt ihr das zu verwwehren oder es ihr zu
verargen

Seit wann ſoll eine Fürſtin in dieſer Hinſicht weniger Recht
haben als de andere Frau Wäre es das erſte mal daß
die Trägerin einer Krone den Witkwenſtand gegen einen
neuen Edebund vertauſcht hätte Und da es ſich um elne
Königin von di und eine deutſche Kaiſerin gehandelt

en Throne
Unkerſlützinig würden Mitglieder

hat hätte man ihr als einer Frau ein Necht en
dürfen vön dem auf dem tand gunhurolrh vren
von wännlicher Selte wiederholt ebraſich gemacht worden iſt7

leben hat am Sonnabend einen Urlanb nach Deutſchland an ichts

Bei dem bloßen Gerücht iſt es indeſſen nicht einmal geblieben Jn der Zukunft iſt die Aleherreinginet i
Kaiſerin Friedrich in dürren Worten als Thatſache hingeſtellt
worden Acht Tage ſind ſeitdem ins Land gegangen Der
Kreis derer die an dieſe Mittheilung als an eine Thatſache
glauben iſt ſicherlich nicht gering Wir vermuthen daß auch
an andere Zeitungen Anfragen über die Richtigkeit oder Un
richtigkeit dieſer Angabe gerichtet worden ſind Sie werden
vielleicht in immer größerer Zahl ergehen weil eine authen
tiſche Gegenerklärung gegen die Mittheilung jener Wochen
ſchrift nicht exgangen iſt Das Ausbleiben dieſer Gegen
erklärnng iſt es was uns wundert Berüchte die von Mund
zu Mund gehen und durch ihre Unſinnigkeit ſich ſelbſt über
kurz oder lang in nichs auflöſen mag man ignoriren öffentlich
gedruckte Behaupinungen die in aller Form als Thatſachen
material gelten wollen kann man nicht ignoriren

Man verhehle ſich die Bedeutung folgender Erwägung nicht
glaubt man im Volke es ſolle etwas verſchwiegen werden was
nach der Meinung beſonnener und ruhiger Beurtheiler in
keiner Hinſicht verſchwiegen zu werden braacht weil es nicht
im geringſten das hellſte Sonnenlicht zu ſcheuen hat ſo lernt
die breite Menge erſt in dem Geheimnißvollen Momente
ſuchen die den Ausgangspunkt müßiger Schwätzereien bilden
Uns und dem größten Theile des deutſchen Volkes ſteht das
Andenken der Kaiſerin Friedrich ſehr hoch wir bekennen
und nach dem was wir vorhin ausgeführt haben können wir
zu einem anderen Schluſſe nicht kommen daß uns das Ge
dächtniß dieſer Frau nicht getrübt erſcheinen würde wenn ſie
ſich thatſächlich ein zweites mal vermählt hälte Allein nicht
alle die das Gerücht von Mund zu Mund weiterktragen gehen
dabel von Anſchauungen aus die als objektiv geſchweige denn
als wohlwollend gegen die dahingeſchiedene edle Frau gelklen
könnten Aus dieſem Grunde handelt man im Jutereſſe des
Andenkens der Verblichenen wenn man ein alsbaldiges
amtliches Dementi herbeiwünſcht das einem unſinnigen
Gerücht gegenüber vor aller Welt die Wahrheit feſtſtellt

Wir können nicht umhin dieſe Auslaſſungen zu den unſerigen
zu machen ſchon deshalb well auch in Halle die unſinnigſten
Verſionen über die Angelegenheit kurſiren und wie die Volks
zeltung ganz richtig vermuthet auch ſchon zu zahlreichen Au
fragen bei uns geführt haben Aber nicht nur in Halle iſt dies
der Fall Aus eigenem Wiſſen iſt uns bekannt daß in
Homburg v d Höhe dem faſhienablen Taunusbade zu
dem die Kaiſerin Friedrich von jeher und beſonders in dem
letzten Jahrzehnt die engſten Beziehungen unterhalten hat das
Gerücht ſogar in engliſchen wie deutſchen Geſellſchaftskreiſen
die zum Hofe der verewigten Fürſtin nähere Beziehungen
hatten kolportirt und von ihnen ein beſtimmter Name genannt wird
Man kann auch hierans erſehen wie gerechtfertigt der Wunſch
nach einer authentlſchen Erklärung ſſt

Die Uneinigkeit unter den Agrariern
Wenn es ſich vielleicht auch empfehlen dürfte die augenblick

lichen Differenzen im ſchutzzöllneriſchen Lager nicht
zu überſchätzen ſo macht es andererſeits doch einen nahezu
komiſchen Eindruck wenn ein führendes agrar konſervatlves
Blatt ſolche Differenzen überhaupt in Abrede zu ſtellen ſucht
Die Kreuzztg behauptet allen Ernſtes gegenwärtig
herrſcht im agrariſchen Lager über die Grundſätze nach
denen in die Zolltarifreform eingetreten werden ſoll volle
Einmüthbigkeit Sobald aber nach Vorlage des Zolltarkf
entwurfs im Reichstage die Beſprechung über die einzelnen Zoll
fätze eröffnet ſein wird werden auch die Landwirthe in ihren
Forderungen einig ſein und ihre Poſition nicht durch
Zwieſpalt ſchwächen Jnwieweit dieſe letztere Annahme be
rechtigt iſt wird ja die Zukunft lehren vorläufig ſcheint uns
aber als ob die Kreuzztg damit mehr den etwas ungeſtümen
Draufgäugern vom Bunde der Landwirthe eine leiſe Bermahnung
zu theil werden laſſen wollte Jm Lager der exkremen Agrarier
iſt man aber zur Zeit wenigſtens keineswegs geneigt
dieſem freundlichen Erſuchen Folge zu leiſten Die Deutſche
Agrarkorr beſchäſtigt ſich jetzt ebenfalls mit den Verhandlungen
des deutſchen Landwirkhſchaftsraths und wendet ſich enlrüſtet
gegen den mit Bezug auf die Forderungen des Landwirkhſchaſts
raths ertheilten freundſchaftlichen Rath Beſſer etwas als

Die Agratkorreſp erklärt demgegenüber
Unſer zehnjähriger Kampf richtete ſich darauf die

durch die Handelsverträge verletzte Parität zwiſchen Land
wirthſchaft und Jnduſtrie wiederherzuſtellen Dies iſt aber
nur bei ſtarker Erhöhung der landwirthſchaft
lichen und relativ geringerer Steigernng der Jndn
ſträezölle möglich nlcht auf dem bier beliebten Wege
ungenügender Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle unter
prohibitiver Steigerung des Jnduſtrieſchnzes Der deutſche
Landwlrihſchaftsrath hat als e r um des lieben Friedens willen
ſo mäßige Zullſähze fixirte die andere Seite des neuen Tariſ
entwurfs die prohibilive Steigerung des Jndufſtrieſchutzes
nicht geprüft Dieſe Kehrſeite der Medaille muß aber beachtet
werden wenn man ein endgiltiges Urtheil über die Geſammt
vorlage finden will Und geſchieht dies dann kann das
Urtheil nur lauten Hier iſt etwas ſchlechter als
nichts

So ſieht alſo die von der Kreuzztg behauptete grundſätzliche
Uebereinſtimmung der Agrarier aus Und dabei handelt es ſich
noch um zwei Gruppen zwiſchen denen eine Meimmgsverſchieden
heit über agrariſche Jntereſſen und Forderungen bisher über
haupt nicht beſtand Da ſcheint uns denn doch das Organ der ſchuhz
zöllneriſchen Groß induſtriellen die Situation etwas vxichtiger zu
beurtheilen welches konſtatirte daß den Freihändlern das kaum
erhoffte Glück widerfährt daß die Freunde der Zollreform aus
eigener Jnitigtive uneinig zu werden ſcheinen und im An
ſchluß hieran ſehr ernſthaft mit der Möglichkeit rechnet daß der
Zolltarif das Schickal der Kinalvorlage theilen könnte für
welchen Fall das Blatt allerdings eine Reichétagsauflöſung für

zimumgänglich erachtet e
Der Fall Kroſigk

Die geſtrige Meldung der Jnſterburger Oſidentſchen Volts
Zektung von der Abreiſe einer Kommiſſion deß



Diviſionsgerichts nach Gumbinmnen zur Anſtellung einer
neuen Unterſuchung wird jetzt ſowohl von der PreußLith Zig
in Guymbinnen als auch von der Allenſt Zta dementirt
Ebenſo wird die Mittheilung von der Ladung Skobeckh s vor die
Kommiſſion als unrichtig bezeichnet

Zu der weiteren Meldung der zum Tode vernrtheilte
Marten reſp ſein Vertheldiger wolle ſein Reviſions
geſuch auf s 68 der Militärſtrafprozeßordnung ſtützen da ein
militäriſches Mitglied des Oberkriegegerichts nicht ordnungs
mäßig vor Beginn des Geſchäftsjahres dazu ernannt ſei be
merkt die Voſſ Ztg Die Beſtätigung dieſer Meldung wird
abzuwarten ſein Träfe ſie zu ſo wäre die Aufhebung des
Urtheils nothwendig Denn S 68 beſtimmt allerdings
daß die zur Bildung des Oberkriegsgerichts erforderlichen
Oſſiziere alljiährlich vor dem Beginn des Geſchäfitsjahres für
die Daner deſſelben als ſtändige Richter beſtellt, auch für die
gleiche Dauer ſtändige Stellvertreter bezeichnet werden müſſen
und S 400 ſagt ein Urtheil ſei ſtets als auf einer Verletzung des
Geſetzes beruhend anzuſehen wenn das erkennende Gericht nicht
vorſchriftsmäßig beſetzt war

Aus London wird gemeldet daß ſämmtliche engliſchen
Blätter das größte Erſtaunen über das Urtheil in
Gumbinnen ansdrücken und den Fall zum Thell ſogar in Leit
arlikeln behandeln Es ſcheint die Abſicht vorzuliegen aus dem
Foll Marten einen deutſchen Fall Dreyfus zu machen Das
könnte allerdings nur einer außerordentlich künſtlichen Kor
ſtrukllon gelingen

Politiſches
Ein Wiener Blatt will von zuverläſſiger Seite erfahren

haben Kaiſer Wilhelm habe ſich in entſchiedenſter
Weiſe ſür die Nothwendigkeit des Abſchluſſes von Handels
verträgen ausgeſprochen Das mag ſchon ſein iſt auch
wiederholt bereits gemeldet worden Jmmerhin wird man ab
zuwarten haben ob und wie dieſer an ſich ja erfreuliche Stand
punkt zur Bethätigung gelangt

Die ſchon in der Ausgabe der Saale Zeltung vom Sonn
abend erwähnte erneute Abſage des Centralverbandes
deutſcher Jnduſtriell er an die Agrarker hat wie voraus
zuſehen war den ganzen Zorn der Dtiſch Tagesztg heraus
gefordert Anknüpfend an die Warnung nicht durch unſinnige
Forderungen ihre beſten Freunde gegen ſich aufzubringen ſchreibt
das Hauptorgan der Bündler

Famoſe Freunde das die für ſich alles wollen und vom
Freunde verlangen daß er ſich mit dem begnüge was vielleicht
gewährt werden könne Wenn das wirklich der Standpunkt
des Centralverbandes und der deutſchen Jnduſtrie iſt dann
hat die Land wirthſchaft weder von dem Verbande noch von
der Jndnſtrie eiwas zu erwarten dann iſt es ihre Pflicht
damit zu rechnen daß ſie auf ſich allein angewieſen iſt Der
hochfahrende abſprechende ſchulmeiſternde Ton in dem die
Jnduſtrleztg ſich gefällt bekundet am beſten wie es den

Herren lediglich darauf ankommt die Vertreter der Landwirth 3
ſchaft als Vorſpann zu benutzen Man gönnt ihnen gnädigſt
aber nur theoretiſch eine mäßige Erhöhung der Zölle Jſt
dieſe Erhöhung nicht möglich weil ſie den Abſchluß von
Handelsverträgen verhindert dann ſollen ſich die Landwirthe
mit dem befriedigenden Bewußtſein begnügen der Jnduſtrie
ihrerſeits zu beſſeren Handelsverträgen verholfen und die
Kaſtanien aus dem Feuer geholt zu haben Nein ſo du mm
iſt die Land wirthſchaft im Jahre 1901 nicht mehr
Wenn die Jnduſtrie die Forderungen der Landwirthſchaft ſo
oberflächlich ſo hochfahrend behandelt wenn ſie der Landwirth
ſchaſt weiter nichts zugeſtehen will als das wohlfeile theoretiſche
Wohlwollen ſo iſt es Pflicht der landwirtbhſchaft
lichen Vertreter die Konſequenzen zu ziehen und ſowohl
die Erhöhung der induſtriellen Zölle als auch
nene langfriſtige Handelsverträge abzulehnen
Die Landwirthſchaft hat den Kampf nicht gewollt ſie hat den
Forderungen der Induſtrie ſich niemals entgegengeſtellt ſie
hat auf die ſchärſſten Provokationen geſchwiegen Eine der
artige Unverfrorenheit aber wie ſie ihr in der Deutſchen
Jmduſtrie Ztg geboten wird darf ſie ſich nicht gefallen

laſſen ſonſt würde ſie verdienen daß man über ſie zur
Tagesordnung übergehe

Wir glauben kaum daß derartige Rodomontaden bei den Jn
duſtriellen Eindruck machen werden nachdem dieſe erkannt haben
daß ſie ſich durch Verhinderung des Zuſtandekommens neuer
Handelsverträge ins elgene Fleiſch ſchneiden würden Jm
Gegentheil könnten die Aeußerungen der Diſch Tagesztg nur
den Erfolg haben den Widerſtand gegen die ungeheuerlichen
Forderungen der Agrarier noch zu ſtärken da ſie erkennen
laſſen daß die Neigung ſür eine Erhöhung der Jnduſtriezölle
einzutreten bei den Bündlern bisher nur beſtand weil man
heffte dadurch weite einflußreiche Kreiſe vor den eigenen Wagen
zu ſpannen Alſo nicht die Ueberzeugung von der Nothwendig
keit hatte ſie gezeitigt und das beweiſt wie ſehr die von den
Agrariern betriebene Politik lediglich auf die Wahrnehmung der
eigenen Jntereſſen zugeſchnitten iſt

Ueber die unbeſtreitbare Nothwendigkelt der
Reichsfinanzreform ſoll ſich der verfloſſene Finanzminiſter
Dr Miquel der anſcheinend den allerdings leicht begreiflichen
Wunſch hegt noch nicht ganz vergeſſen zu werden einem
Jnterbvlewer des Berl Lok Anz gegenüber geänßert haben
Die Matrikularbeiträge feien von Anfang an nur als ein

Proviſorium gedacht worden das aushelfen ſollte bis es ge
lungen ſein würde das Reich finanziell auf eigene Füße zu
ſtellen die auf ſie bezügllchen Paragraphen der Verfaſſung ſeien
bei deren Berathung erſt durch Migquel ſelbſt hineingebracht
worden Die ganze Einrichtung wäre übrigens eine einzig da
ſtehende Monſtroſität Allerdings wären die Einzelſtaaten durch
die Errichtung des Reiches in vieler Hinſicht erleichtert worden
man habe ein gemeinſames Heer eine gemeinſame Flotte auf
vielen Gebieten eine gemeinſame Verwaltung Trotzdem bleibe
es monſtrös daß die Einzelſtaaten einen großen Theil des Geldes
aufbringen das für das Beſtehen des Reiches nothwendig ſel
Jm Anſchluß hieran wiederholte Herr v Miquel ſeine bekannten
Klagen über die politiſchen Partelen beſchuldigte ſie des Mangels
an Nationalgefühl und drückte wie er es als Miniſter in für
ihn kritiſchen Augenblicken nicht ſelten gethan ſein Vertrauen auf
den Kaiſer und die deutſchen Fürſten aus Neues iſt alſo bei
der Audienz des Vertreters des Berliner Vlattes wie man
ſieht nicht herausgekommen Aber der Zweck iſt erreicht es
wird wieder einmal wenn auch nur einen Tag lang von Herrn
Miquel geſchrieben und geſprochen

Eine anuffälllge Mittheilung veröffentlicht das katholiſcheFränk Volksblatt Es berſchtigt le An a bie
bayriſchen bauernbündleriſchen Abg Prieger über die Verhand
lungen des Deutſchen Landwirthſchaftsraths und
berlchlet auf Grund von Mittheilungen eines Theilnehmers an
bieſen rbondli gen vermuthlich des Cenlrumsabgeordneten
Baumann welter daß mit dem von dem Vorſitzenden des
Landwirthſchaftskalhs Grafen Schwerin gemachten v lage
die vier Haupigetreldearten einem eiten de en Zoll von

M zu unterwerfen ſowohl der Referent Baron von Soden
wie der Korreferent Herr v Wangenheim ſich unter qusſühr
licher Molivirung einverſtanden erklärt haben Dieſe Mit

Landwirthe Herrn v Wangenheim betkrifft der AnſklärungDenn öffentlich hat und zwar gerade im Anſchluß an dieſe
Verhandlungen des Londwirthſchafisraths der Bund der Land
wirthe ja c ein Herabgehen des Zoelles unter den Minimalſatz
von 7,50 M entſchieden Einſpruch erhoben

Jn einer kleinen Auseinanderſetzung mit der Diſch Tasztg
ſtellt die Germania unter anderem feſt daß wenn auch
mehrere Centrumsabgeordnete ſich für Mindeſtzölle über ſechs
Mark ausgeſprochen hätten doch ein Mindeſtzoll von
7,50 Mark ſür Getreide nicht die geringſte Ausſichtvon der Centrumsfraktion im Reichstage vertreten zu
werden

Volkswirthſchaftliches
Die Nachtheile des Zolltarifentwurfs für den

Export treten wie das Hamb Fremdenbl erklärt ſchon jetzt
hervor obgleich es ſich zunächſt eben vorerſt nur noch um einen
Entwurf handelt

Wir wiſſen, ſchreibt das Blatt ans dem Munde von Ex
portenren die ſeit vielen Jahren im Ausland reiſen ließen
daß ihnen die üblichen Aufträge mit dem Bemerken vor
enthalten und an ausländiſche Wettbewerber abgegeben
wurden ſür die Zukunft ſei ja doch ein erſprießlicher
Handelsverkehr mit Deutſchland nicht aufrecht zu
erhalten weshalb die früheren Abnehmer deutſcher Waaren
es vorzögen ihren Bedarf ſchon jetzt ans Quellen zu decken
die auch ſpäter nicht verſiegen würden Geſchäſtsleute die in
ſolcher Weiſe ihre Zurückhaltung gegen deutſchen Export be
gründeten erwieſen ſich noch als die freundlichſten neben
ſtillſchweigenden Ablehnungen gab es vorwiegend rückſichts
loſe Aunfkündignngen ſogar ſeſiſtehender langfriſtiger
Lieferungsverträge mit einem höhniſchen Bemerken derart
etwa daß Deutſchland für ſeine Waaren Abſatz ſuchen möge
in Ländern gegen deren Einſuhr es ſich nicht ſperre Jns
beſondere ſeien aus manchen Spezialbranchen der Metall und
Textil Jnduſtrie ſchon die bitterſten Klagen gekommen

Dieſe Auslaſſungen beſlätigen was wir ebenſalls ſchon angeſührt
haben und was u a auch die Lage der Halleſchen Jn
duſtrie erkennen läßt Die vielen nach Hunderten zählenden
Arbeiterentlaſſungen die infolge Mangels an Auſträgen in den
letzten Wochen hier erfolgt ſind haben nicht zuletzt als Folge der
durch den Zolltarifentwurf geſchaffenen Unſicherheit darüber
ob es zu yeuen Handelsverträgen kommen wird zu gelten

Ueber die Forſt wirthſchaft im benachbarten Sachſen
wird der Magdeb Ztg geſchricben Die ſächſiſchen Staals
waldungen haben ſich ſeit dreißig Jahren ſtetig ausgedehnt
Während ſie zu Anfang der ſiebziger Jahre nur 164,698 Hektar
umfaßten belief ſich ihre Geſammtlänge im Jahre 1899 auf
173,963 Hektar Die geſammte Verſchlagung an Derbholz betrug
nach Angaben des Statiſtiſchen Bureaus in Dresden innerhalb
des letzten Jahrzehnts bel einer Holzbodenfläche von etwa
168,000 Hektar reichlich 800,000 Kubikmeter im Jahre Die
Neinerträge der Staatsforſten ſchwanken zwiſchen ſieben
und neun Millionen Mark jährlich bei etwa 1,700,000 M
Aufbereitungskoſten für Hölzer An Forſtverbeſſernngs
Belriebs und Verwallungskoſten beläuft ſich der Geſammtauf
wand im Jahre ungeſähr auf ein reichliches Drittel 36 Proz
der Geſammteinnahmen

Parteinachrichten

Wo die Agrarkonſervativen wie in den ländlichen Wahl
kreiſen des Oſtens die Macht beſitzen ſind ſie überall bei
Landtagsnachwahlen eifrig darauf bedacht pflaumenweiche Ab
geordnete durch Männer der ſchärferen Tonart und ſpeziell
durch Verlrauensmänner des Bundes der Landwirthe zu erſetzen
Nachdem der Bund ſchon im vorigen Jahre im Wahlkreiſe
Randow Greifenhagen ſeinem Geſchäftsführer für Pom
mern ein Landtagemandat verſchafft hat wird jetzt im Wahl
kreiſe Elbing Marienburg wiederum einer der eifrigſten
Bundesſtützen dem Pr ovinzialvorſitzenden für Weſtpreußen
Herrn von Oldenburg Januſchau ein Landtagsmandat
übertragen So verſlärkt der Bund durch ſeine Vertrauens
männer welche als Abgeordnete formell der konſervativen
Fraktion beitreten immer mehr und mehr ſeinen Einfluß auf
die konſervativen Gruppen

Soziales
Jn Frankfurt a M hat eine Anzahl Schuhmacher

meiſter eine Betriebsgenoſſenſchaft gegründet zu dem
Zweck 1 der Herſtellung von Schuhmachererzeugniſſen vermittelſt
Hand und Maſchinenbetrieb 2 der Uebernahme von Liefe
rungen ſolcher Erzengniſſe 3 der Errichtung von Verkaufsſtellen
zum vortheilhaſten Vertrieb der genoſſenſchaſtlichen Erzeugniſſe
im Kleinen und Großen Zur Einrichtung von Betriebswerk
ſtätten hat die Regierung ihre Unterſtützung bereits zugeſagt
ebenſo hat der Frankfurter Magiſtrat ein paſſendes Haus zu
einem billigen Miethspreis zur Verfügung geſtellt Die dort
beſtehende Heſſen Naſſaniſche Handwerker Genoſſenſchaſtsbank hat
das nöthige Betriebskapital zur Verfügung zu ſtellen ſich bereit
erklärt ſo daß das Unternehmen als geſichert erſcheint Das
Unternehmen wird die erſte genoſſenſchaftliche Betriebs
werkſtätte im Schuhmacherhandwerk in Deutſchland ſein und
follte anderorts zur Nacheiferung dienen

Heer und Flotte
Vom Kriegsminiſterium wird ſoeben die 17 Verluſt hiſte

des Oſtaſiatiſchen Expeditionscorps veröſfenllicht Sie
zählt beim Expeditionscorps ſelbſt 19 Mann als an Krank
heiten geſtorben auf während von der Beſatzungs Brigade
7 Mann als geſtorben gemeldet werden darunter der Ober
leutnant v Heyn litz aus Heynitz bei Meißen der bei dem
Verſuch zwei WPiusketlere zu retten ertrank

Das vor Dover ankernde dentſche Schulſchiff Stein
erhielt Sonnabend nachmittag den Beſuch des Commandeurs des
Südoſt Diſtrikts General Hallam Parr nebſt ſeinem General
ſtabe wobei das Schiff einen Salut abgah Die Mannſchaft
des Schiffes wurde von der Stoedtvertretung feſtlich bewirthet
Unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters fand abends im Rath
hauſe zu Ehren des Kommandanten und des Offiziercorps des
Stein ein Feſtmahl ſtatt bei welchem Trinkſprüche auf

Kaiſer Wilhelm und König Eduard ſowie auf die deutſche und
engliſche Armee und Marine ausgebracht wurden

Mittheilung des Kriegsminiſteriums über die Fahrt der
Truppentransportſchiffe Dampfer Piſa Singapore an
24 Auguſt ab 25 Auguſt in Aden vorausſichtlich am 8 Sept
Dampfer Silvia Singapore an 24 Auguſt Pferdetrans
port Dampfer Aleſia Singapore an und ab 24 Auguſt Alle
Pferde gefund

Kolonigles
Aus Kamerun weiß die Tägl Rundſchau zu melden

daß in den Küſtengebieten faſt überall Unruhe
und Unbotmäßigkeilt herrſchen die ganze Schutztruppe
werde noch auf lange Zeit nahe der Küſte feſtgehalten Es
ſcheint hiernach als ob die Lage in dieſer erſten und beſten
deulſchen Kolonie ſich immer ungünſtiger geſtalte da bekanntlich
auch im Jnnern ſortgeſetzt Unruhen herrſchen

Verſammlungen und Kongreſſe
Die 48 Generalverſammlung deutſcher Kathothellung bedarf ſoweit ſie ven Vorſitzenden des Bundes der liken iſt geſtern in Osnab rück zuſammengetreten und überaus

zahlreich beſucht Unler den berelts eingetbefinden ſich die Abgeordneten Lieber n r
Bachem Trimborn ſowie die Herrenbausmiiglieber Graf
Frl m un rn e die See eine großenzahl anderer Parlamenkarlier un e öfund Dänemark Die Stadt iſt reich geſchnlit pon Schweden

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Der bekannte Kriegsſchriftſteller Charles William der von
jebher eine nüchterne ſachgemäße Auffaſſung der Kriegslage an den
Tag gelegt rechnet im Morning Leader ſeinen Landslenten
vor daß die Chancen im Burenkrieg für England in der letzten
Zeit keineswegs beſſer geworden ſind Er ſagt die Lage habe
ſich ſicherlich nicht gebeſſert Kruihzinger ſei zwar mit einer
kleinen Streitkraft aus der Kapkolonie vertrieben worden aber
man wiſſe nicht was aus dem Gros ſeines ſtarken Kommandos
geworden ſei Scheeper s Kommando müſſe bereits das Meer
erreicht haben und es würde nicht überraſchend ſein zu bören
daß Dewet wieder die Kopkolonie betreten habe Es ſei mehr
als je klar daß England die Republiken im praktiſchen Sivne
des Wortes nicht beſitze und daß der Feind thalſächlich
ebenſo vlel von der alten Kolonie inne habe wie England von
ſeinem Gebiet beſitze Die Buren bedrohen ernſtlich die Ver
bindungen und England ſei außer ſtande ſelbſt die eigenen
Koloniſten zu beſchütßzen Der ganze Feldzug entbehre der ein
heitlichen Leilung Die Times beſprechen die Lage hoffnungs
voller aber ſie dringen auf härtere Bedrängung der Buren
damit Kitchener s Proklamation die gewünſchte Wirkung habe
Der ſchließliche Erfolg hänge mehr als je von der Beweglichkeit
der britiſchen Truppen ab und deshalb empfehlen die Times
die müden regulären Truppen durch britiſche Regimenter
aus Jndien abzulöſen

Der jüngſte engliſche Befehl der die Bevölkerung des Diſtrikts
Queensland in der Kapkolonie wie die Bevölkerung eines oceu
pirten feindlichen Gebietes behandelt giebt nur zu ſehr
der peſſimiſtiſchen Auffaſſung des Morning Leader recht

Jn einem Bericht über die Thätigkeit der engliſchen Truppen
vom 8 Mai bis zum 8 rn beziffert Kitchener ſelbſt die
Zahl der noch im Felde ſtehenden Buren auf 13,500 Der
gute Mann dürſte ſich auch damit verrechnet haben jedenfalls
hat Krüger s Behauptung noch etwa 17,000 Buren und 12,000
Kapholländer ſtänden wider Kitchener s Truppen größere Wahr
ſcheinlichkeit an ſich
Der Vorſtoß der Buren nach dem Süden der Kapkolonle iſt
übrigens in letzter Zeit ſo erfolgreich geweſen wie nie zuvor
Nur 30 engliſche Meilen von der Südküſte der Kolonie bei
Uniondale hat vor einigen Tagen ſchon ein blutiges Gefecht
ſtaltgeſunden bei dem die Engländer den kürzeren zogen Ein
britiſches Huſaren Regiment das am Kampf betheiligt war erlitt
ſtarke Verluſte

Reuter s Burean berichtet Kommandant Scheeper bedrohe
bereits Ondlshoorn unweit Kapſtadt

Jn Burghersdorp wurden 149 Perſonen wegen Ver
raths 7 vor Gericht geſtellt Der Mehrheit der Angeklagten
wurde das Bürgerrecht entzogen

Die Antwort der engliſchen Trade Union auf eine Anfrage
Vandervelde s ob ſie bereit ſel einen Generalſtreik in England
zu veranſtalten um den
zwingen lautet ſchroff ablehnend

Fraukreich
Ueber den angekündigten Zarenbeſuch empfinden in Frank

reich einzig die Sozialdemokraten keine Freude Sie er
heben Ein ſpruch dagegen daß der autokratiſche Herrſcher
republikaniſches Land durch ſeine Gegenwart entweihe Der all
gemeine Ausſchuß der ſozlaliſtiſchen Partei veröffentlichte eine
Kundgebung in der das Miniſterium der republikaniſchen Ver
theidigung getadelt wird weil es den Zaren kurz nach der un
menſchlichen Unterdrückung des Proletariats in Rußland ein
geladen habe zu einer Truppenſchan die doch für ein künftiges
Blutvergießen vorbereiten folle Der Zar habe ſein Verſprechen
das er im Haag gegeben ſchamlos vergeſſen und wohne einer
Verherrlichung des Krieges bei Jn dem Augenblick wo dieſe
Schmach dem republikaniſchen Frankreich bevorſtehe erhebe der
Ausſchuß Einſpruch und bekräftige das Gefühl der Gemeinbürg
ſchaft gegenüber den Opfern der ſchmählichen ceäſariſtiſchen
Tyrannei Alle Genoſſen möchten ſich von der bevorſtehenden
Demüthigung Frankreichs fernhalten und gegen alle hierauf be
züglichen Kredite ſtimmen Der Generalrath der ſozlaliſtiſchen
revolntionären Vereinigung die antiminiſterielle Gruppe der
Sozialiſten will einen ähnlichen Einſpruch gegen den Mörder
ſeines Volkes am 28 Auguſt veröffentlichen

Schweden
Um das allgemeine Wahlrecht in Schweden wird

demnächſt ein wirthſchaftlicher Kampf entbrennen Der von
däniſchen norwegiſchen und ſchwediſchen ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaften in Kopenhagen abgehaltene fkandinaviſche
Arbeiterkongreß beſchloß nämlich daß die däniſchen und nor
wegiſchen Arbeiterorganiſationen ihre ſchwediſchen Genoſſen
ökonomiſch und moraliſch kräftig unterſtützen ſollten falls die
ſchwediſchen Arbeiter durch die fortgeſetzte Weigerung der
Machthaber ihrem Anſpruch auf das politiſche Wahlrecht Gehör
zu geben gezwungen würden zum äußerſten Mittel dem
Generalſtrelk zu greifen

Südamerika
Jn Columbien entwickeln ſich die Verhältniſſe immer mehr

zum offenen Krieg szuſtand Aus Colon wird berichtet Ln die
Departements Gonverneure iſt ein vom 18 Juli aus Bogota datirter
amtlicher Erlaß gerichtet worden der beſagt da der Krieg ſich mit
Hilfe von Ausländern welche die e bedrohen von neuem zu
entfachen ſcheine ſähe die Regierung ſich gezwungen erſtens die
Zahlungen aller ſchwebenden Rechnungen für Kriegsmaterial
vorläufig einzuſtellen ihre Ausgaben auf die Bezahlung der
Heercs und Verwaltungskoſten zu beſchränken zweitens alles zu
Unterhalt Ausrüſtung und Mobiliſirung des Heeres Erforder
liche zu enteignen und drittens Zwangs und freiwillige Anleihen
zu erheben und Kriegskontributionen aufzuerlegen Die Gouver
neure werden dementſprechend ermächtigt nach den Erforder
niſſen der Lage in dieſem Sinne vorzugehen

vx vv vWiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Das Goethe Schiller Denkmal das Schmerzens

kind der Deutſchen Californiens iſt nun endlich in San e
cisco errichtet worden Es ſteht im Golden Gate Park
zwiſchen dem Muſenm und dem neuen Muſiktempel Die
deutſchen Sängerz Turner und Schützenvereine wohnten mit
ihren Wert der Enthüllungsfeier bei Dem Feſtakt der im
Muſik Pavillon ſtattfand folgten ein Vorbeimarſch am Denkmal
und eine litterariſch muſikaliſche
Nach der a n es Denkmals gewiß ein bee Ereigniß für das geſammte Deutſchthum Calie
orniens

Direktor Becker der verdienſtvolle Leiter des Erfurter
Stadt Theaters iſt am Sonnabend nach kurzer aber ſchwerer
Krankheit geſtorben Becker der von Anfang an an der Spitze
des Erfurter Theaters geſtanden hat iſt es durch unermüdliches
u gen en ſein Jnſtitut auf beachtenswerlhe Höhe zu
ringen einenkeiten iſt es zu danken daß das Erfurter Stadt Theaterachkenntniſſen und ſeinen praktiſchen e

unter den Provinztheatern mit in erſter Reihe ſteht

Frieden in Südafrika zu er
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Der Verlag von W e Kerle herul Buch
ſdlung in Berlin iſt wie jongal Zeitung bört an1 Cottg ſche Buchhandlung in Stultgart übergegangen und

d d in Berlin verbunden mit einer Filiale des Cotta ſchen Ver
p weitergeführt werden Das Cotia ſche Stammgeſchäft ver
et an ſeinem alten Sitze Stuttgart

S Provinzialnachrichten
25 Aug Abgelehnte Wahl Ausrer Fabrikant Härtel der

je auf ihn gefallene Wahl abgelehnt Jn den Räumendal aes ken Alterthumsmuſeums findet zur Zeit eine
h altige und vielbeſuchte Ausſtellung oſtgfrikaniſcher und oſtwer Gegenſtände ſtatt Jnfolgedeſſen iſt die für den

Monat September geplante Ausſtellung von in Privatbeſitz
deſindlichen Alterthümern bis auf weiteres verſchoben worden

c Bitterfeld 26 Auge Lehrerverein Muldegau L
örerverband Lehrerverein Bitterfeld und Um

egend hielt ſeine zwelte diesjährige Wanderverſammlung
m vorigen Sonnabend im nabegelegenen Sandersdorf ab
Rach verſchledenen geſchäfillchen Angelegenheiten wobei auch
einiger Vorzüge der nenen PrüfungsOrdnungen vom 1 Juli
j9o1 gedacht wurde bildete den Hanptpunkt der Tagesordnung
ein Vortrag des bieſigen Lehrers Hofſmann über ſein Geburts
land die Jnſel Sardinken Bei der am 14 September
in Delitzſch ſtaltfindenden Herbſtverſammlung des Mulde
ganLehrerverbandes wird unſer Rektor Szogs über die Be
dentnng der Volksbildung für die Volksſittlichkeit und unſer
gantor Kirſten über die Haſtpflicht der Lehrer ſprechen

o Schlenſingen 25 Anguſt Allerhand Bauten
Siechenh aus h r KonkursFür die hieſige Wieſenbanſchule wird ein elgenes Schulgebände
errichtet Die Hochdruckwaſſerleitung in Heinrichs kommt auf
69,000 M zu ſtehen Die neue Kirche in Stützerbach hat inkl
Hrgel und Thurmubr einen Koſtenaufwand von 85,000 M er
ſogdert Unſer Siechenhaus Wilhelm Anguſta Stiſt be
herberat z Zt 39 Pfleglinge Leider iſt das Slechenhaus
wit 12,000 M Schulden belaſtet Die Pfarrkoſſen hleſiger
Ephorie erhielten im letzten Etatsjahre ans dem allgemeinen
Zuſchußfonds der Landeskirche 17,793 M Die in Konkurs

ergihene Glashütte von O Walther in Stützerbach wird in den
eſitz eines Konſortiums übergehen

I Freyburg 24 Aug Die SektkellereiKloß Förſter
die ſchon ſeit einer Neihe von Jahren regelmäßig Wein und Sekt
nach den deutſchen Kolonlen expedirt erhielt ſeitens der Königl
Regierung vor wenigen Tagen wiederum einen Aphrag um
Lieferung von 9000 Flaſchen Rothkäppchen für die in Chbino
verbleibenden Beſatzungstruppen Die Sendung wurde bereits
m Freitag von der Segen reihe Warpr n in der Setti abgenommen und in zwei Waggons nach Hamburg

befördert

8 Helbra 25 Aug Brunnenabtäufung Paſtoren
wechſel Unglücksfall Auf Antrag einer Anzahl An
wohner der Kolonie auf dem früheren Voigt ſchen Plane beabſichtigt
die gewerkſchaftliche Obex Berg und Hütten Direktion in dert Verbindungsſtraße drei Brunnen abzutänfen Herr
aſtor Slolze verläßt zum 1 November er unſeren Ort Er

iſt in eine Pfarrſtelle nach Gr Ottersleben bei agneturg be
ruſen worden Ein Monteur der elektriſchen Bahn berührte
bei ſeiner Arbeit an einem Maſte in der Hauſſenſtraße einen
Lellungsdraht und verbrannte ſich den Arm Auch erhielt er
einen Schlag vermochte ſich aber auf der Leiter zu halten

O Ouedlinburg 25 Aug Zwei neue Denkmäler
Boderegnlrunng Jn kurzer Zeit iſt unſere Stadt in den
Beſitz zweier Denkmäler gelangt und zwar was das Erfrenliche
dabei iſt ohne Komitee und ohne Kollekte Beide Denkmäler
find von zwei wohlhabenden Mitbürgern dem Oekonomierath
von Dippe und dem Snuperintendenlen Buſch hier der Stadt
zum Geſchenk gemacht worden Das von letzterem geſtiftete hat
in den Reuanlagen des Brühls Aufſtellung gefunden und iſt dem
Andenken der beiden erſten Kalſer und des Fürſten Bismarck
gewidmet deren Reliefbildniſſe ſich daran befinden Das zweite
aus einer Schenkung des Oekonomleraths von Dippe an die
Stadt beſtrittene findei vor dem Bahnhoſsempfangsgebäude Auf
ſtellung und ſtellt die Blumengöttin Flora dar um die Be
S Quedlinburgs als Blumenſtadt zu verkörpern Da
Herr Superintendent Buſch gezeigt hat daß es ihm auf einige
kaüſend Mark nicht ankommt ſo werden in Zukunſt die wenig
bemlltelten Mitglieder ſeiner Gemeinde gewiß nicht vergebens
an ſeinen Wohlkhätigkeitsſinn appelliren wenn es ſich um den
Erlaß oder die iheilwelſe Ermäßigung der immerhin noch hobenGebühren für kirchliche Handlungen handeii Mit der Re

ulirung des oberen Bodelaufes wird nun r in nächſter Zeit
egonnen werden und zwar iſt r die Strecke von Nein

ſtedt abwärts bis unterhalb Weddersleben ins Auge gefaßt
Hier richten beſonders die Frühjahrshochwäſſer und der damit
verbundene Eisgang großen Schaden an wie das beſonders in
dieſem Jahre der Fall war Ein großer Theil der Regullrungs
koſten wird vom Staate und der Provinz getragen

K Erfurt 25 Aug Vom Kriegerverband r Jn der
Lenunen 2 diesjährigen Verbandsverſammlung des Thüringer

entral Kriegerverbandes Kreils Kriegerverband Erfurt Stadt
und Land ging es recht trubulös her Verurſacht wurde die
Auſregung die ſich einiger Delegirten bemächtigt hatte durch
verſchſedene Beſchwerden bezüglich der Geſchäſtsſührung des
erſten Verbandsvorſitzenden Haupimann d R Friedemann der
u a erklärte daß die Angelegenheit zwiſchen ihm und dem ehemaligen Vorſitzenden des Vereins ehemaliger 95er Generxal
ggenken Haſiff vor Gericht ihre Regelung finden werde Das
Ende der ganzen höchſt undellkaten Auseinanderſetzungen wobei
Hauptwann Friedemany mitgetheilt hatte am 31 d r ſein
Amt niederlegen zu wollen war daß er mit großer Majorität
wiedergewählt wurde

Dnuderſtadt 25 Aug Hoher Beſuch FürſtbiſchofKardinal Dr Kopp iſt am Freſtag zu mehrtägigem Bin e hier

in ſeiner Voterſinnt t e v
K r erß 25 g Der anhaltiſche FeuerwebrVerband dielt hente hier den 18 Verbandstag ab 8

waren gegen 400 Feuerwehrmänner aus allen Theilen Anhalts
erſchlencn Die Sißung des Verbandsausſchuſſes fand von i1i/
t 128 Uhr mittags m Hofjäger ſtatt Die Perbgndbnger
itete der Vorſitzende Geh Juſtizrath Frenkel ans Deſſan

dem al ngerer e gehören dem Verbande 46o an Die do der Brände belief ſich im verfloſſenen
htejohre auf 65 Aus dem Feuerlöſchweſenfonds wurden
d M an verunglückte oder erkrankte Feuerwehrmänner

e 47148 M an bedüirftige Gemeinden zur Beſchaffung von
o ben r Aezahlt Die Wahl des wächſiſährigen Verſammlungs
W bleiht dem Vorſtande überlaſſen Nach dem gemeinſamen
den tagsmahle im Schützenhauſe führte die bieſige Wehr auf
en Schützenplatze einige greiſen aus dem ſich Geräthe

v en z äf u e vangeſ t z arl hrauf folgte ein rämeradſchaftliches Zulammenſeinm Hohenzolern Hoſſäger und im Vlldehheiee

Leipzig 25 An Haftentlaſſunig Rechtsanwaltd Vrelt der den h ettinger im Duelll erſchoſſen
le Irde geſtern gegen eine Kaution don 10,000 M ans der

rlchungsbaft entlaſſen
h

S S 2 ò Qs jjqukhu ou1 ulul momonnrrrQNVNA 555XI OLtober behndet geh daß 6

rzlich von unſeren W
Liadtwerorduelen zum unbeſoldeten Stadtrefth gewählt wurde

Vermiſchtes

Berliner Lokalblatt berichtet unter eigenthümliverhaftet worden Ein Clviliſt hatte d W
Unlform mit einem n des 22 Jnfanterie Regiments
erhaſft und ſich innerhalb des Schloſſes in der Haupiallee quf

t ger v h n Frre uard um Schloſſe
ver ten orm paßte aber nicht der Helm ruiſchie

nöpfe wa t übganze unvorſchtiftsmaßige Halle r e
achtpolizel holte ihn aus der Menge heraus Es iſt ein

8 m n 5 r e m r e r dle habe demer adengeſu erreichen wollen we ihalbjährigen Gefängnißſtrafe zu Unrecht verurtheilt fet et

Ein japani Branddirektor als Zögling der BerlinerFenerwehr e Werthſchätzung deren ſich die Berliner
Feuerwehr ſelbſt in außerenröpälſchen Ländern erfreut hat die
japaniſche Regierung bewogen den erſten Fachmann ihres

andes zum eingehenden Studium des Berliner Fenerlöſch
weſens nach Berlin zu ſenden Es iſt dies der kaiſerliche
Branddirektor S Matſui Direktor im kaiſerlich japaniſchen
Pollzeipräſidlum zu Tokio und Miniſterialraih im Miniſterium
des Jnnern Herr Matſui iſt auf ſechs Wochen zur Dienſt
leiſtung bei der Berliner Wehr kommandirt und bereits in
Berlin eingetroffen

Ueber einen Kampf mit Zigennern wird aus Pyritzgemeldet Eine Zigeunnerbande dante in Morloſelde am

Madüſe Zelte aufſchlagen wollen und zwar auf dem Grundſtück
des Gaſtwirths Schlersmann Uls dieſer den Zigeunern die
Niederlaſſung verbot griff die Bande kräftige Männer und
auch Frauen den Schlersmann an mißhandelte ihn zer
trümmerte die Fenſterſcheiben des Gaſihofes ſowie verſchiedene
Sachen und als Schlersmann mit ſeinem Knechte gegen ſie
vorging zogen die Zigeuner ihre Revolver und feuerten Es
entwickelte ſich eine förmliche Schlacht wobel dem Schiersmann
ein Finger durchſchoſſen wurde Dann ergriffen die Zigeunerdie ginge Sie wurden aber bald eingeholt und in Haft ge

nommen
Schiffszuſammenſtoßß Jn Hamburg kollidirte am Sonn

abend der Alſterdampfer Alfred bei der Rabenſtraße mit einem
dort lavirenden Segelboot Von den fünf Jnſaſſen des Seglers
würden vier gerettet der fünfte ein 20jähriger Arbeiter Namens
Schrenk ertrank

Ueber die heldenmüthige Rettungsthat einer Radfahrerin
wird aus Wriezen folgendes berichtet Auf der Eiſenbahn
ſtrecke Wrliezen Rathsdorf ſpielte vorgeſtern nachmittag ein
zweijähriges Kind deſſen Eltern ſich ſorglos in der Nähe be
fanden Sie betrachteten ein Kartoffelfeld und hatten dem
Eiſenbahngleiſe den Rücken zugedreh als ſie das Branſen eines
herannahenden Zuges hörten Nun blickten ſie ſich um und ge
wahrten zu ihrem ſurchtbaren Schreck ihr Kind auf den
Schienen zu ſpät der Zug war berelts in unmittelbarer
Nähe Da ſauſte mit einem mal eine Radfahrerin heran
und direkt auf das Kind zu ein Griff ein Ruck und das
Kind war unmittelbar vor der Lokomotive von den
Schienen gehoben und gerettet Die Radfahrerin übergab das
kleine Weſen den noch ſprachlos daſtehenden Eltern und radelte
blitzſchnell nach Freienwalde zu weiter

Neue Brandheimſnchung Aus Kottbus wird unterm
24 Auguſt abends berichtet Das erſt kürzlich von einem großen
Sei beimgeſuchte Dorf Sylow ſteht ſeit 4 Uhr in Flammen

in Kind iſt in den Flammen umgekommen Vis jetzt
ſind 14 Gehöfte niedergebrannt Die ganzen Erntevorräthe ſind
vernlchtet es herrſcht große Noth

Ein Jagdunglück Erzherzog Franz Ferdinand s Obwohl die
Angelegenheit ſehr geheim gehalten wird erfährt män doch
nähere Umſtände über das bedauerliche Vorkommniß das dem
Erzherzog Franz Ferdinand jüngſt auf der Jagd paſſirte indem
er das Unglück hakte mit ſeiner Kugel eine Fran zu treffen und
zu tödten So leſen wir in der B Ztg Der Erzherzog
war Gaſt des Fürſten Schwarzenberg bei deſſen Jagd im
BöhmerwaldRevier Das Betreten der Forſten war durch eine
Kundmachung ſtrengſtens verboten Trotzdem wagte ſich ein
armes Weib das vielleicht nicht leſen konnte oder in einer ein
ſamen Hütte lebte in den Forſt bei Tuſſels in der Nähe von
Böhmiſch Röhren um Himbeeren zu ſammeln Zum Un
glück war ſie von niemand bemerkt worden Ein Rebbock ſprang
auf ein Schuß krachte und der VBock lag todt am Boden Aber
die mörderiſche Kugel hatte nachdem ſie den Bock durchſchoſſen
auch noch die Frau getroffen die todt nlederſank Der unglück
liche Schütze war Erzherzog Franz Ferdinand

Ein irrſinniger Brandſtifter Seit vier Tagen brannten bis
Sonnabend fünf Gehöfte in der Umgebung von Graz ab Der
Brandſtiſter iſt ein Wahnſinniger auf den vergebens Jagd ge
macht wird Die ländliche Bevölkerung iſt in großer Er
regung

Wie ſich einer ſeinen Kanonenrauſch amtlich beſcheinigen ließ
das wird im Figaro in amüſanter Weiſe exzählt Ein Packer
aus dem Quartier de Opéra in Paris erhlelt letzten Sonn
abend den Beſuch eines Vetters den er ſeit ſieben Jahren nicht
eſehen hatte Um dieſes freudige Famillenereigniß zu feiern
ot er ſeinem Verwandten ein üppiges Mabhl an worauf die

beiden Vettern den zahlreichen Kneipen von Montmartre einen
Beſuch abftatteten Um zwei Uhr morgens befanden ſich beide
in ſehr gehobener Stimmung auf dem Bonulevard des Jtaliens
wo ſie ganz bedenklich hin und herſchwankten und aus voller
Kehle bacchiſche Lieder ſangen Sie wurden von den Schutz
lenlen mehrere male aufgefordert den Mund zu balten aber
in der Freude ihres Herzens kümmerten ſie ſich wenig um dieſe

utgemeinten Ermahnungen und eröffneten ſchließlich einenKlehilries gegen alles was nach Polizei ausſah Das Ende vom

Liede war daß ſie zur nächſten Polizeiwache gebracht wurden
Dort durchſuchte man ihnen wie es Pollzeibrauch iſt die Taſchen
und fand u a in der Hoöſentaſche des Packers neunzehn
Champagnerflaſchen Stöpſel Sonntag früh wurden
die beiden dem Polizeikommiſſar vorgeſührt der ein menſchliches
Rühren verſpürte und ſie nach einer ernſten Pauke entließ
Eine Stunde ſpäter fanden ſich die Vettern jedoch wieder ein
und beſtanden darauf ſofort in das Bureau des Kommiſſars
eführt zu werden er Packer ſah aus wie ein begoſſener
udel und große dicke Thränen rannen ihm die Wangen hinab

Der Veiter aus der Fremde nahm das Wort und ſprach Herr
Kommiſſar Sie erwieſen ſich ſoeben erſt ſehr liebenswürdig gegen
uns ir wagen daher Jhre Freundlichkeit noch einmal in
Anſpruch zu nehmen Jch beſchwöre Sie retten Sie meinen
Vetler Seine Frau will nicht glauben daß er die Nacht auf
der Pollzeiwache zubrachte ſie behauptet daß er die ehelliche
Treue gebrochen habe und will ſich von ihm ſcheiden laſſen
Sie hat uns beide hinausgeworfen Ach Funt Kommiſſar ich
bitle Sie, ſchloß der Vetter die Hände faltend geben Sie
dem unglücklichen Ehemanne eine Beſcheinigung daß er
ſternhagelvpoll betrunken war Der Kommiſſar ein
gutmüthiger Mann gewährte die Vitte und ſtellte folgende Be
ſcheinigung aus Jch beſcheinige biermit daß Herr H
Packer und Herr S ſein Velter die Nacht von Sonnabend
auf e auf der Pollzeiwache verbrachten wohin ſie wegen
nächtlicher Ruheſtörung und als ſinnlos Vetrnunkene gebracht
worden warey Dann unterxzeichnete und beglaubigte er das
merkwürdige Schriftſtück durch den Polizeiſtempel Mit einer
Fluth von Dankesworten verließen die beiden Vettern die
Polizeiwache

eSchältsloka von

Menſchen
Ein angeblicher Bitiſteller iſt in Wilbelmshöhe wie ein Ed

Ruſſiſch Lithauen heißt

Nurſſen ſo ſchreibt der Eri de Parls daß e
nard VII in der Perſon des Königs der Jnſel Baeinen Kollegen hat Bardſey liegt ungefähr di et

der Halbinſel Lloyn in der Graſſchaft Carnaroon Dieſer kleine
Stagt iſt abſolut nnabhängig und völlig frei von der Hoheit der
engliſchen Krone Er zählt nur 77 Einwobhner die königliche
Familie eingerechnet deren Vorfahren die Jnfel ſchon ſelt un
denklichen Zeiten beherrſchen Der König ſt aleichzeitig auch
kraft ſeiner Würde Doktor Schulmeiſter und Bürgermeiſter Die
enaliſchen Geſetze gelten auf der Jnſel nicht Jhre Bewohner
leben nur von Gerſte Milch und Butter Stenern kennen ſie
nicht Durch den Verkauf von Hummern decken die Jnſulaner
ihren Geldbedarf An der Mitwelt nehmen ſie kein Jnterefſe
denn Zeitungen exiſtiren nicht bei ihnen Gefährliche Klippen
die das Jnſelreich umgeben ſchützen es vor ſtörenden Beſuchern

Schwere Wetterſchäden Jn den ſpaniſchen Provinund Saragoſſa verurſachten Ende le Woche Piederishe

Unwetter großen Schaden Die Eiſenbahnzüge erleiden bedeu
tende Verſpätungen Jm Jllscafluſſe ertrank eine Perſon

Sic transit gloria mundäi Schloß Werki das ehemalige
Beſitzihum des verſtorbenen Reichskanzlers Fürſten Hohenl o he
wird Hotel Reſtaurant und Vergnügungslokgl
Jn einem Artikel der Nowoje Wremja über Schloß Werki in

es u Trotzdem Fürſt Hohenlohe acht Eiſenbahnwaggons Kunſtgegenſtände und Llllerihümer
aus Werki ſeiner Zeit noch mitgenommen hat ſind doch noch
ſehr viel Kunſiſchätze vorhanden Die Wandlkäfelungen die Dielen
die kunſtvoll geſchnitzten Thüren und Fenſter ebenſo die prächtig
eingerichteten Salons ſind im höchſten Grade ſehenswerth Jn
drei Stockwerken befinden ſich 48 Salons zu ebener Erde ſind
Zimmer für die Dienerſchaft und Wäſchekammern Großartig
ſind die Baderäume des Schloſſes Außer Wannenbädern ſt
auch ein rieſiges Baſſinbad vorhanden Dieſer kleine See läßt
ſich nach Belieben erwärmen Der prachtvolle Wintergarten mit
feenhafter Grotte der Thiergarten mit 150 Stück Ranbthieren
die ganze Einrichtung iſt wahrbaft fürſilich doch haben die
jetzigen Beſitzer ſchon manche Koſtbarkeiten durch Schundmöbel
erſetzt Jm nächſten Jahre wird Schloß Werkt in ein Hotel
mit Reſtaurant und Veranügungslokal umgewandelt

er Jouegf König Ednard s von England

Wetter Ansſichten
anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten
27 Auguſt Veränderlich windig ziemlich kühl
28 Auguſt Unbeſtändig Regenfälle ſtarker Wind kühl

Meteorologiſche Station zu Halle

24 Auguſt 26 Auguſt9 Uhr 22 Min ab 7 Ubr 12 Min inrg

Barometer Millimeter 756,6 755,9Thermometer Celſius 13 9 15 9Rel Feuchtig keit 7490 71Wind d N1 NW 1Maximum der Temperatur am 24 Auguſt 19 9 CMinimum in der Nacht vom 24 Anguſt zum 25 Auguſt 12,42 O

Niederſchläge am 25 Auguſt 7 Uhr morgens 0 mm

Adolf Sternfeld r Gr

25 Auguſt 26 AuguſtUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Mſp mrg

Barometer Milllmeter 750,0 746,0Thermometer Celſins 16 9 16,8el Feuchtigkeit 622 67Wind O 1 S 1Maximum der Temperatur am 25 Auguſt 21,22 C
Minimnum in der Nacht vom 25 Auguſt bis 26 Augnuſt 13,72 C
Niederſchläge vom 26 Auguſt 7 Uhr morgens 9,0 m

Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 26 Anguſt 160 R

Standesamtliche Raghridhten
Standesamt Halle S Steinweg 24 Anguſt

Anfgeboten Der Kaufmann Karl Berthold und Marie Heit
mann Glauchaerſtr 3 und Raffinerkeſtr Der Reſtaurgteur
Wilheim Wielop und Martha Geßmann Halle und Bernbürg
Der Bäckermeiſter Otto Bruder und Elſe Kautzleben Halle und
Dölan Der königl Bergaſſeſſor Moritz Bär und Elſe Renſch
Staßfurt und Eisleben Der Landbriefträger Heinrich Bein

dorf und Marie Märtens Lindſtedt und Cochſtedt Der Vex
ſicherungsbeamte Hermann Kellner und Bertha Gerecke Hülle
und Oſchersleben

Eheſchließzungen Der Kaufmann Julius Martini und Ella
Kohl Wörmlitzerſtr 11 und Schwetſchkeſtr 6 Der Kaufmann
Walther Schnvoor und Margarethe Scholz Breslau und
Gr Ulrichſtr 19 Der Kaufmann Hermann Stute und Helene
Hennicke Schulſtr Der Gaſtwirth Guſtav Schrader und
Vertha Kluge Alter Markt 335 Der Kupferſchmied Hermann
Schwarzkopf und Eliſabeth Buſch Spitze 29 und Kl Schloß
aſſe Der Taopezierer und Decoratenur Oskar onEnde Müller Dreyhaupiſtr Der Bäcker Oswald Müller

und Marie Krell Schülershof 15
Geboren Dem Getreidehändler Paul Heſſe eine Margarethe

Magdeburgerſtr 29 Dem Maſchinenſchloſſer Otto Ruhmſann
ein William Brunoswarte 24 Dem Flaſchenbierhändler
Hartwig Max ein Kurt Schülershof Dem Tiſchler Max
Moritz ein Werner Thomaſiusſtr Dem Schachtarbelter
Robert Beyer ein Richard Schloſſerſtr 13 Dem Vrief
träger Karl Kober eine Johanna Meckelſtr 14 Dem
Schmied Friedrich Hummel eine Erna Martinſtr 15 Dem
Bohrmeiſter Otto Lemke eine Frieda Deligſcherſtr 14

Geſtorben Arthur Skirl 17 J Merſeburgerſtr 41
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 24 Auguſt

Anfgeboten Der Gürtler Felix Nengebohrn und Wilhelm ine
Schnelle Schulberg 16 und Alſſcherbitz Der Pfefferküchler
Auguſt Niedenzu und Emma Kretſchmann Gr Wallſtr 13 und
Unterberg 11 Der Pfarrer Bruno Geißler und Anna Lieber
Wallern und Blumenſtr 12 Der Handarbeiter Albert Ebert

und Helene Delor Unterberg 17 und Seebenerſtr 45
Eheſchließungen Der Poſtaſſiſtent Guſtav Knackmuß und

Lina Morgenſtern Magdeburg und Ludwig Wuchererſtr 40
Der Kaufmann Friedrich Domann und Hertha Ziegner Ludwig
Wuchererſtr 30 und Am Kirchthor 20e Der Handarbeiter Korl
Gießler und Emma Müller Eichendorffſtr Der Fabrik
arbeiter Guſtav Pötzſch und Emma Zſchoerneck Saaleſtr 59
Der Maurer Karl Belger und Minna Terre Hardenberg
ſtraße 37 Der Krankenwärter Otto Menzel und Bertha Neſi
mann Cröllwitzerſtr 18 Der Hotelbeſitzer Richard Spörke und
Martha Lenmuth Kottbus und Fleiſcherſtr 273

Geboren Dem Zimmermann Wilhelm Paul Hempel ein S
Otto Henriettenſtr 15 Dem Handarb Karl Werner eine T
Frieda Albrechtſir Dem Fabrikarb Vincenz Glowka eine
T Liesbeth Gabelsbergerſtr 19 Dem Geſchirrführer Guſtav
Görſcke eine Elſſe Klausbergſtr 64 Dem Handarb Louis
Kellermann ein Paul Trothaerſtr 78 Dem S oſſer
Ferdinand Frieſe ein Alex Uleſtr 13 Dem Mit iſchül
ehrer Friedrich Dönecke ein Friedrich Sophienſtr

Geſtorben Die S w Älbertine Schmidt geb Deckert
82 J Geiſiſtr 35 Des Krankenwärters Ernſt Neumann S
Oitd 2 Mon Brandenburgerſtr Der Bahnarbeiter Fedr
Becker 50 J Diakoniſſendaus Der Dachdeckermeſſter Bl
Weißenbeck 50 J Burgſir 20 Des Maurers Fän Kießler
S Paul 5 Mon Köthenerſtr 28

CqQoon WWD22 dogoorndUlrichstrasse 60



c Täglicher ine g
2 n

Nerést IlIouſtotton in lloiuerstoxpen u Confoetion
Leipziger Strasxe 100 Zruno Freytag Leipziger Strasso 100

Vervreise
bis 4 SeptemberDr Peppmnüller
Angenarzt Halle a/S

Von Reise zuriickK
Dr med Leidholdt

NMaturhoeilkunde
Von der Reiſe zurück

Awug Albrecht
Louise Albrecht

Sprechſtunden
Vormitt 10 Nachmitt 24 Uhr

Halle Friedenſtr 28
Recelame

Propaganda
Dio Ausarbeitung von Katalogen Preis
listen Prospekten Inseraten ete über
nimmt gegen mässiges Honorar eine

eciell anf diesem Gebiete bewandertear Zeitungsfachmann Angebote
sub K P 24 hauptpostiag Halle a S

H R Heimieke Chemnitz
Specialgeschaft Wüelmpiats 7

e für Illustrirtekährixk

Sehornsteinbau Röchsten

und Sehornstein der
Dawmpfkessel Erde von 140 m

kinmauerungen Höhe ausgefühbrt

Verein für Vollswohl
Abtbeilnng VI Arbeitsſtätte

Telephon Nr 2286
Brennholz Verkauf

1 Korb 0,45 I rin 5,50
1 rin 10,50Gleichzeitig erlauben wir uns unſere

Einrichtung Geſtellung von Leuten
für alle im Hauſe vorkommenden Ar
beiten ſtunden und tageweiſe in Er
innerung zu bringen

Die Verwaltung

Wir nehmen Zeichnungen auf die
981200 zur Subſcription gelangenden

4 Steuerfreien Prioritäts Obligationen
Serie X u X der

Pisenbahn Gesellschaft
entgegen und vermitteln dieſelben koſtenfrei

Hermann Arnhold Co Bank Com Ges
Hallescher Bank Verein von Kulisch Kaempf Co

Reinhold StecknerH F Lehmann

Austercollectionen nach auswärts

Friedmann WMeinstock
Bankgeschäft Leipziger Str 12

Am und Verkauf von Werthpapferen
Dinlösung von Coupons auch sehon einige Wochen vor Verfall ohne Abzug

Vermiethung von VKächern unter Selbstrerschluss des Miethers in der nach neuesten
Erfahrungen erbauten feuer und diebessicheren Stahlkammer gegen mässige Vergütung

Boreitwillige Kostenfreie Auskunftertheilung über allo Werthpapiere
Tägliche Berichte über südafrikanische und westaustralische Goldminen und

amerikanische BViscnbahnen

Beleihung von Effecten
Verrins ung von Baareinlagen

Ueberhaupt alle ins Bankfach einschlagende Geschäfte
Die Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen in Halle a S übernimmt offene Depots

zur Verwahrung und Verwaltung vermiethet Scohrankfächer in feuer und diebessicheren
Stahlkammern vermittelt jeglichen geldgeschäftlichen Verkehr den An und Verkauf von
Werthpapieren von Noten und Gelädsorten unterhält Vorräthe in mündelsicheren Papieren
gewährt Kredite in laufender Rechnung nimmt Baar Binzahlungen zur Verzinsung auf
provisionsfreiom Check oder Depositen Konto gegen Tinlagebuch entgegen und unterstützt
durch Gewährung von Vorschüssen die Beleihung ländlichen Grundbesitzges duroh die
Landsohaft der Provinz Sachsen

Die Landschaftliche Bank steht unter Aufsicht der Königl Staatsregierung und ist
laut Ministerial Brlass vom 17 Dezember 1899 Hinterlegungsstelle für die Hinterlegung
von Werthpapieren in den Fällen der S 1082 Niessbrauch 1392 Vermögen der
Ehefrau 1667 Kindervermögen 1814 1818 Mündelvermögen 2116 Erbschaft des
Bärgerlichen Gesetzbuches

Echt Grätzer Geſundheitsbier
aus den Vereinigten Grätzer Bierbranereien in Grätz ärztlich einpfohlen für Nekonvalescenten Magen
leidende Zuckerkrauke beſtes Tafelbier nud Hansgeträuk aus allerfeinſtem Weizenmalz und beſtem
Hopfen ohne andere Zuſätze gebraut rein bell und goldklar zeichnet ſich durch feinen angenehm bitteren
Geſchmack durch großen Reichthum an reinſter wohlbekömmlicher Champagner Kohlenfäure beſonders aus iſt faſt
alkoholfrei desbalb niemals berauſchend dagegen vorzüglich durſtſtillend und regt den Appelit in bervorragendem

aße an empfiehlt in ſtets flaſchenreifer Qualität und in Fäſſern
General Vertreter B Lehmmer

Maupt Contor II ContorLager u Eiskellereien mit direktem Gleisauſchluß im Hanſe meines früheren Geſchäftes
Landsberger Str 7 Fernſprecher 238 Bölbergaſſe 2 Fernſprecher 1287

Zweig Niederlage Hermann Niesner Mittelſtraße 13 O Hefsnemann Harz 50 Wilh Köppner
Alter Markt 8 In Artern H Stock in Bad Schmiedeberg P Posselt in Brehug V Junke in CFnuernWiw Weber in Delitzſch Ang Dietrich in Eisleben Wilh Herrmann Hotel z Schiff in GerbſtedtWivp L Brätting in Hettſtedt V Frank in Merfeburg A Wolzel A Kerst in Mücheln
in Ouerfurt Otto Trütasehler in Zörbig Wilh Otto F Meltgaer
am 28 d Mis zum Courſe von

w Martini

Warschau Wiener

Wildhagensche Prauen Industrie
und Kunstgewerbe Schule

Handarbeitslehrerinnen Seminar Halle a in der Handwerkerschule
Sprechst von 10 11 Wohnung Bargstrasse 38 Sprechst 4

Ausbildung im Wäschenähen Zuschneiden Schneidern Putuz
machen Ausbessern Buchführung Rechnen DeutsehFranz Engl Zeichnen Malen u allen Künstl Handarbeiten
Beginn 1 Oktober

halt und in den gesellschaftl Formen
Frauen Industrieschule

Pensionat Hülsmann Friedrichstrasse 41
bietet angenehmes Heim freund gewissenh Fürsorge Anleitung im Haus S

Tanzunterricht Schulgeldermässigeng bei Besuch der Wildhagenschen

alle a
Gelegenheit zu Musik Mal und

pr d MIc 1,60 1,80 2,00 u 2,40
ist an Reinheit und Wohtgeschmack unübertroffen

ver

Pensions Anzoeige
Jnuge Mädchen welche die hieſigen Schulen beſuchen oder ſich zu ihrer

weiteren Ausbildung in Halle aufhalten ſollen finden bei guter Pflege geiſtig
und Fran liebevolle und freundliche Aufnahme in unſerm Hauſe

ränlein Ormoledl s
Mittelwache 8

FR DAVi0 Söſl Halt A

Halle a David s Mignon Kakao e en naren ver Jinius Lüderitz Narz 29

Hötel und Pension Lösches Hall
e SchivarzatbahBlankenvbt

Durch Nenhau bedeutend vergrößert
Rez 4,50 Elektr Licht VBr

Sür den Anzelgentheil verantwortlich

eine Schulen h Telephon

a Anhaltisohe Staoiſsohe vom Staate boaufſsichtigte
und subventionirte Lehraustaltausocharie e7 a Moehbautechniker u SteinmetzeZerhbst S Reifeprütfungen Regierungskommissar

Lehrpläne kostenfrei Der Direktor Opgorbedkeo Professor
0 Zimmer Große geſch Veranden

Beſitzer ugo Lösche

W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Schule
Hamburg Waltershof

Praktiſch theoretiſche
orbereitüng und

Unterbringung ſee
luſtiger Knaben
Proſpecte durch die

Direction

Reſidenz Stolberg Harzbohe bergionge
wirtbſch geſellſch wiſſenſch Ausbild
Gründl Unt in fremd Spr Zeichnen

Malen 2c Muſik Geſang
Herrſch Haus m gr Garten am Walde
Töchter im Hauſe Beſte Lehrkräfte

Paſtor Schleiff u Frau
Allo Arton Jg kautzehutHrkürkt v Nota

Signirtypen u Stempel Signirschablonen
Clichés Galvanos Petschafte Siegelob
laten Plombenzangen Paginirmaschinen

Numerotenre Kautschukitypen
Preisschilder Druckereien ete sowie alle
Stempel Vtensilien empfiehlt billigst

Alfred Pfautsch a
S Nur Nicolaistrassö 6 D

Unvergleichlich
tulikräftig und haltvar ind

Gustav Lustig
eeht ohlneslsohe

Monopol d
eeotzl gosehMan

Daunen Wie alle Inländischen garantirt
neu 4 Pfd zu grossem Oberbett aus
reich Vlele Anerkenn Verpack um
sonst Versand nur allein von der
Sotttedernfabrik m olektrisch Botrieb

Gustav Lustig Berlin 1

Prlozenstr 48

H Ströfer
Dampfriegelei Nietleben

bei Halle a S
Specialität

Gelbe Weisse u rothe
Id Bohbaustoine

n

Sun S enden
IIochfenerfeste

Chamottesteine
i

van Hounten Felſche
Suchard RademakerCaca Hartwig Vogel

Prof v Meriugs Kraftenenao
Dr Lahmaun s Fährsalzencnao
A Krantz Nachf Ferner

Den Nagel auf den Kopf

trifft joder der statt werthloser
Nachahmungen nur das allein echto

a 3 3I s Puddingpulver
wit dem bäckorjungen

D R P A No 7402 ver wendet
Ueberall Käufieh

Meine Liebig Hannover
Aelt Puddingpulv Fabr Teutsehl

Vertreter Vdo Herger

Mit 2 Veiblättern und Unterhaltungsblatt
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